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Kleine Anfrage 62 der Abgeordneten Carlo Clemens, Markus Wagner
und Dr. Daniel Zerbin der Fraktion der AfD „Sprengung von Geldau¬
tomaten im Rheinisch-Bergischen Kreis und in NRW , LT-Drs.
18/117

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident,

namens der Landesregierung beantworte ich die Kleine Anfrage 62 im
Einvernehmen mit dem Minister der Justiz wie folgt:

Frage 1 Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung nach
dem „Bankengipfel  vom Februar 2022 bezüglich des
weiteren Abbaus von Geldausgabeautomaten vor allem
im ländlichen Raum vor?

Dienstgebäude:

Friedrichstr. 62-80

40217 Düsseldorf

Die Entscheidungen über den Abbau von Geldautomaten liegen aus¬
schließlich in der Zuständigkeit der Geldinstitute. Diesen obliegen auch
diesbezügliche Auskünfte.
Dem Landeskriminalamt Nordrhein-Westfalen liegen keine belastbaren
Erkenntnisse bezüglich des weiteren Abbaus von Geldautomaten seit
Februar 2022 vor.
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Frage 2 Wie viele Geldausgabeautomaten sind in den Jahren
2020, 2021 und 2022 in NRW und insbesondere im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis gesprengt worden? (Bitte Auf¬
schlüsselung nach zusätzlichen Kreisen und Städten)

Eine Übersicht aller Geldautomatensprengungen für die Jahre 2020 -
2022 (Stand 07.07.2022) für das Land Nordrhein-Westfalen insgesamt
und die davon im Rheinisch-Bergischen Kreis registrierten Taten sind der
nachfolgenden Tabelle zu entnehmen:

Jahr NRW
davon

Rheinisch-Bergischer
Kreis

2020 176 2
2021 152 5
2022

(Stand 07.07.2022) 105 4

Frage 3 Welcher Schaden ist bei diesen Sprengungen in den
Jahren 2020, 2021 und 2022 entstanden? (Bitte Auf¬
schlüsselung nach entwendeten Geldsummen und wei¬
teren Sachschäden)

Eine Übersicht der Gesamtschäden für die Jahre 2020 - 2022 (Stand
07.07.2022) für das Land Nordrhein-Westfalen insgesamt und der Schä¬
den, die davon auf den Rheinisch-Bergischen Kreis entfallen, sind der
nachfolgenden Tabelle zu entnehmen:

Jahr NRW
davon

Rheinisch-Bergischer
Kreis

2020 10.951.891 € 1000 €
2021 14.934.056 € 569.648 €
2022

(Stand 07.07.2022) 10.660.737 € 602.480 €
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Frage 4 Wie bewertet die Landesregierung die davon ausgehen¬
den Gefahren für Personen und Infrastruktur? (Bitte
Aufschlüsselung nach Schäden an Personen und Infra¬
strukturen)

Aufgrund der deutlich höheren Sprengwirkung von festen Explosivstoffen
im Vergleich zu Sprengungen mit Gas entstehen regelmäßig hohe Scha¬
densbilder an Gebäuden und der umliegenden Infrastruktur mit unkalku¬
lierbaren Gefahren für unbeteiligte Dritte sowie eingesetzte Kräfte. Vor
diesem Hintergrund gewinnt der Aspekt der Gefahrenabwehr bei der Be¬
kämpfung des Deliktphänomens an Bedeutung.

Frage 5 Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über die
Tatverdächtigen der in den Jahren 2020, 2021 und 2022
durchgeführten Geldautomatensprengungen? (Bitte
Staatsbürgerschaft, Vornamen und Herkunftsland der
Tatverdächtigen, Vorstrafen und sonstige polizeiliche
Erkenntnisse über Tatverdächtige benennen)

Zur Beantwortung der Frage 5 hat mir das Ministerium der Justiz mit
Schreiben vom 14. Juli 2022 folgenden Beitrag zur Verfügung gestellt:

Der Generalstaatsanwalt in Düsseldorf hat dem Ministerium der Justiz
unter dem 11.07.2022, soweit der justizielle Geschäftsbereich berührt ist,
- anonymisiert - wie folgt berichtet:

,Nach Anhörung der Behördenleitungen des hiesigen Geschäftsbe¬
reichs liegen den nachstehend angesprochenen Staatsanwaltschaften
folgende Erkenntnisse im Zusammenhang mit Frage 5 der Kleinen An¬
frage vor:

1.

Staatsanwaltschaft Krefeld:
„Soweit dies hier in Anbetracht der Kürze der Berichtsfrist und
mangels gesonderter statistischer Erfassung einschlägiger Ver-
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fahren verlässlich feststellbar war, ist in dem angefragten Zeit¬
raum bei der Staatsanwaltschaft Krefeld lediglich ein Ermitt¬
lungsverfahren gegen namentlich benannte Täter anhängig ge¬
worden, das die Sprengung von Geldautomaten zum Gegen¬
stand hat:

Das unter dem Aktenzeichen 25 Js 72/22 geführte Verfahren
richtet sich gegen die beiden erwachsenen Beschuldigten, ... ,

serbischer Staatsangehöriger, ohne festen Wohnsitz, und ...,

niederländische Staatsangehörige, wohnhaft in den Niederlan¬
den. Etwaige Vorstrafen sind derzeit nicht bekannt. Sonstige ' o¬
lizeiliche Erkenntnisse' können verlässlich nicht benannt wer¬
den. 

2.

Staatsanwaltschaft Mönchen ladbach:
„Für den angefragten Zeitraum konnte in meinem Geschäftsbe¬
reich lediglich ein Verfahren aus dem Jahr 2021 festgestellt wer¬
den, in dem ein Tatverdächtiger einer Geldautomatensprengung
ermittelt worden ist. Der Tatverdächtige ist niederländischer
Staatsangehöriger und in den Niederlanden geboren. Er... ist in
der Bundesrepublik Deutschland vorher noch nicht strafrechtlich
in Erscheinung getreten.  

3.

Staatsanwaltschaft Wuppertal:
„Soweit in der Kürze der Zeit feststellbar ist in dem angespro¬
chenen Zeitraum hier lediglich ein Verfahren wegen Sprengung
von Geldautomaten anhängig gewesen. Es richtete sich gegen
den in Amsterdam geborenen, niederländischen Staatsangehö¬
rigen ..., der nach hiesigen Erkenntnissen nicht vorbestraft war.  
Das Verfahren stammt aus dem Jahr 2021.  

Die Behördenleitungen in Düsseldorf, Duisburg und Kleve haben
Fehlanzeige erstattet. Mangels gesonderter Abfragemöglichkeiten
könnten entsprechende Verfahren in der Kürze der zur Verfügung
stehenden Zeit nicht festgestellt werden.  

Der Generalstaatsanwalt in Köln hat dem Ministerium der Justiz unter
dem 12.07.2022 nach Beteiligung der Leitenden Oberstaatsanwälte in
Aachen, Bonn und Köln, soweit der justizielle Geschäftsbereich berührt
ist, - anonymisiert - wie folgt berichtet:



Der Minister

Ministerium des Innern
des Landes Nordrhein-Westfalen

Seite 5 von 7

Der Leitende Oberstaatsanwalt in Köln hat berichtet, seit Beginn
des Jahres 2020 bis heute seien laut den Systemdaten 23 Ermitt¬
lungsverfahren gegen 41 namentlich bekannte Tatverdächtige
geführt worden.

Unter den 41 Tatverdächtigen seien 24 niederländische Staats¬
angehörige, vier deutsche Staatsangehörige, zwei spanische
Staatsangehörige, ein ukrainischer Staatsangehöriger, ein ma¬
rokkanischer Staatsangehöriger und zwei litauische Staatsange¬
hörige. Bei sieben Personen lägen keine zuverlässigen Erkennt¬
nisse zur jeweiligen Staatsangehörigkeit vor....

Zu den Vorstrafen könnten im Detail - auch in Ansehung der
Kürze der Berichtsfrist - keine Angaben gemacht werden.

Der Leitende Oberstaatsanwalt in Bonn hat berichtet, eine belast¬
bare Aussage zu der Frage 5 der Kleinen Anfrage sei nicht mög¬
lich. Eine gesonderte statistische Erfassung der Verfahren wegen
Sprengung von Geldautomaten erfolge nicht. Für die Beantwor¬
tung der Frage sei eine hündische Auswertung aller wegen
schweren Bandendiebstahls oder Herbeiführens einer Spreng¬
stoffexplosion eingetragenen Verfahren seit dem Jahr 2020 erfor¬
derlich, was in der Kürze derzeit nicht zu leisten sei.

Der Leitende Oberstaatsanwalt in Aachen hat berichtet, im Zeit¬
raum von 2020 bis heute seien nur in einem Fall einer versuchten
Geldautomatensprengung Tatverdächtige ermittelt worden.

Es handele sich bei den Beschuldigten um drei in den Niederlan¬
den geborene niederländische Staatsangehörige mit dortigem
Wohnsitz. ...

Im Inland seien die Tatverdächtigen bislang nicht in Erscheinung
getreten. Die niederländischen Strafregisterauszüge wiesen Ver¬
urteilungen niederländischer Gerichte wegen Diebstahlsdelikten,
Straftaten gegen die körperliche Unversehrtheit, Straftaten gegen
die öffentliche Ordnung sowie Verstößen gegen das Betäubungs¬
mittelgesetz aus.  

2.

3.
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Die Generalstaatsanwältin in Hamm hat dem Ministerium der Justiz unter
dem 13.07.2022 soweit der justizielle Geschäftsbereich berührt ist, - ano¬
nymisiert - wie folgt berichtet:

,Da eine gesonderte statistische Erfassung von Ermittlungsver¬
fahren, denen Geldautomatensprengungen zugrunde liegen,
nicht erfolgt, haben mir die Leitenden Oberstaatsanwältinnen und
Leitenden Oberstaatsanwälte des Geschäftsbereichs auf Basis
einer Befragung der Fachkommissariate der Polizei und/oder der
mit der Bearbeitung ents rechender Verfahren befassten Dezer-
nentinnen und Dezernenten zu der Frage 5 der Kleinen Anfrage
berichtet, dass - soweit in der Kürze derZeit feststellbar- in den
Jahren 2020 bis 2022 insgesamt 28 Tatverdächtige ermittelt wor¬
den seien.

Hiervon seien 23 niederländische und vier deutsche Staatsange¬
hörige sowie einer ghanaischer Staatsangehöriger. Soweit von
vier Tatverdächtigen die Herkunftsländer nicht der Staatsangehö¬
rigkeit entsprechen, stammen sie gebürtig aus Marokko, Kirgis¬
tan, Frankreich und Deutschland.

Vorverurteilungen durch deutsche Gerichte sind mir zu sieben
Tatverdächtigen berichtet worden.

Der Leitende Oberstaatsanwalt in Münster hat berichtet, vorma¬
lige Beschuldigte, gegen die das Verfahren gemäß §170 Abs. 2
StPO eingestellt worden ist, nicht benannt zu haben.1

Von der Mitteilung weiterer Einzelheiten zu den Ermittlungen und zu den
jeweils beschuldigten Personen sieht die Landesregierung ab. Die Be¬
kanntgabe würde Rückschlüsse etwaiger Tatverdächtiger auf den Stand
der Ermittlungen sowie auf Verfahrensweisen und Methoden der Straf¬
verfolgungsbehörden ermöglichen und damit staatliches Handeln bei der
Bekämpfung der organisierten Kriminalität berechenbar gestalten."



Mit freundl chen Grüßen

fW/'

Herbert Reul MdL
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